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Die neue Vorstandschaft des Freundeskreises landshut-Nowosibirsk (Bild. l.) sowie die geehrten Mitglieder (Bild r.). Fotos: dz 

Für die Völkerverständigung aktiv 
Jahresversammlung des Freundeskreises Landshut-Nowosi�irsk mit Neuwahlen 

Von Harald Schwarz 

Ergolding. Der Freundeskreis 
Landshut - Nowosibirsk hat eine 
neue Vorstandschaft. Allerdings hat 
sie sich nur marginal etwas verän­
dert. Gabriele Becker führt den 
Freundeskreis weiter an. ,;Gott sei 
Dank", betont Helmut Wunmer, Ur­
gestein des Freundeskreises und 
Motor der Partnerschaft . mit dem
Rayon Nowosibirsk. Sie mache das 
nämlich mit Herzblut. Dafür "iyuriie 
Renate Zitzelsberger zur neuen 
Schriftführerin und Gerhard Babl 
zum Stellvertreter gewählt. 

„Wir leben in turbulenten Zeiten 
und die Beziehungen zwischen 
Russland und Deutschland sind 
derzeit nicht die Besten". Das sagte 
Valentin Sazonov vom Generalkon­
sulat der russischen Föderation bei 
der Jahresversammlung des Freun­
deskreis Landshut-Nowosibirsk. 
Daher sei die Arbeit des Freundes­
kreises auch so wichtig, betonte er­
und ermunterte die Mitglieder, weic 
ter an der Freundschaft beider Län-
der zu arbeiten. 

.·. Freundeskreis pfl�gt. 
die Partnerschaft 
Und die Aktivitäten des Freun­

deskreises, die die alte und neue 
Vorsitzende Gabriele Becker bei ih­
rem Rückblick auf das abgelaufene 
Vereinsjahr auflistete, zeigte das 

Natalya Bezverhova, ksenia Shkola und Elena Kostjaeva (v. 1.) stellten ihre Hei­
mat und ihren Studiengang vor.

Engagement ·des Freundeskreises 
auf vielen Ebenen. Es wurden zwei 
Reisen nacli Nowosibirsk organi­
siert, um Menschen aus dem Land­
kreis die Menschen und das Land 
näherzubringen. Den drei Studen­
tinnen Ksenia Shkola, Elena Kost­
jaeva und Natalya Bezverhova, die 
am Institut für öffentliche Verwal­
tung studieren, .hat der Freundes� 
kreis ein Praktikum in den Gemein­
den Neufahrn, Altdorf und Ergolds­
bach ermöglicht. 

Zudein werden zwei Lehrerinnen 
aus Nowosibirsk im November an 
der Grund- und Mittelschule in 
Vilsbiburg_ . hospitieren und auch 
weiterführende Schulen besuchen. 
Die Schulp_artnerschaft der Mittel­
schule Gerzen mit dem Gymnasium 
Nummer drei in. Akademgorodok, 
dem Wissenschaftszentrum bei No­
wosibirsk, wurde auch wieder un­
terstützt, so · dass 15 Schüler aus 
Gerzen die Partnerschule in N owo­
sibirsk besuchen konnten. 

Gabriele Becker berichtete aber 
auch von dem Wunsch des russisch­
deutschen Hauses, dass sie sich 

auch in der Jugendarbeit engagie­
ren sollen. Trotz der vielfältigen fi­
nanziellen Unterstützung, die der 
Freundeskreis gibt, h11t er seriös ge­
wirtschaftet, das zeigte der Rechen­
schaftsbericht von Schatzmeisterin 
Ursula Beck. Einnahmen von rund 
10 000 Euro stehen Ausgaben in 
Höhe von rund 8000 Euro gegen­
über. Auch die beiden �assenprüfer 
Josef Nagl und Albert Maier. hatten 
kerne Beanstandungen, sodass. "die 
Schatzmeisterin und die Vorstand­
schaft einstimmig entlastet wurden. 

Vorstand bleibt 
weitgehend der gleiche 
Bei den anschließenden Neuwah­

len gab es· folgendes Ergebnis: Vor­
sitzende bleibt Gabriele Becker, ers­
ter Stellvertreter ist Gerhard Babl, 
zweiter Stellvertreter Helmut Wim­
mer; Schatzmeisterin bleibt Ursula 
Beck, neue Schriftführerin ist Re­
hate Zitzelsberger. Im Beirat sitzen 
Alfons Betz, Josef Eppeneder, The­
resia Meier, Ruth Müller, Theresia 
Sedlmaier, Gerhard Wetzstein. und 

Wolfgang Dechant sowie kraft Amt 
Landrat Peter Dreier und Schulrat 
Sebastian Hutzenthaler. Kassen­
prüfer bleiben Josef Nagl und Al­
bert Maier. Maximilian Sailer und 
Helmut Dietlmeier hatten sich nicht 
mehr zur Wahl ·gestellt. Für ihre 
20-jährige Mitgliedschaft wurderi
Ruth Müller, Josef Seidl, Alt-Land­
rat Josef Neuineier sowie der Land­
kreis Landshut. Diese Auszeich­
nung nahm der stellvertretende
Landrat Alfons Satzl entgegen, der· 
in seinem Grußwort herausstellte,
dass der Freundeskreis eirie große 
Aufgabe habe. Er habe sich der Völ­
kerv�ständigung verschrieben.

Einblick in das 
Studenten/eben 
Zum Schluss der Jahresversamm­

lung· zeigten die drei Studentinnen 
· Ksenia Shkola, Elena Kostjaeva
und Natalya Bezverhova wie das 
Leben von Studenten in Nowosi­
birsk aussieht. Sie stellten die Stadt
und ihren Studiengang näher vor. 
Die drei 21-jährigen jungen Damen
bekommen ein_ [,tipendium (22 Ew;9, 
monatlich) und müssen ihr-Studium 
dur.ch ·Nebenjobs finanzieren. Ne� 
ben.den Studiengebühren brauche
man rund 150 bis 300 Euro monat­
lich zum Leben. Ohne die Kosten
für Kleidung, wie sie betonten.

Deutsch ist für sie die zweite
Fremdsp�ache, wobei sei vom stell­
vertretenden Landrat ein großes 
Lob für ihre Sprachkenntnisse be­
kamen. Elena Kostjaeva kommt aus
Nowosibirsk, Ksenia- Shkola aus
Kemerowo„Natalya Bezverhova aus
Tschany. Kleinen Städten, die rlli1d
300 beziehungsweise 500 Kilometer
vort Nowosibirsk entfernt sind.
,,Ganz in der Nähe von Nowosi­
birsk", wie beide übereinstimmend 
versicherten. 


